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Fig. 447.

 
Von der Revifionshalle des Hauptfteueramtes zu Duisburg‘“).

11100 11. Gr.

gleiche Hälften getheilt. Auf den Gitterträgem ruhen die Lagerhölzer der Fufsbodendielung, und über

diefer bilden zwei L—Eifen die Schwelle der 1/2 Stein flark aus Backfteinen hergeftellten Wände, welche

der Höhe nach durch einen aus E-Eifen gebildeten Riegel in ungleiche Theile getrennt find. Die unteren,

höheren Felder haben auf beiden Wand-

Fig. 448 5°“). ' feiten fich kreuzende diagonale Bänder, die

oberen dagegen nur auf der inneren Seite

Zugftangen mit Spannringen (Fig. 450).

Diefe oberen Felder beginnen und endigen

mit wagrechten Winkeleifen‚ Die Haupt-

_ Ränder bilden mit den Dachbindem zu-

"““"" . fammen Dreigelenkträger und find nach

' ' der Mitte hin durch zwifchen [- und

_ L—Eifen eingelegte Blechplatten verflärkt.

i ‘ Sie find unter den Gelenkbolzen abgerundet,

fo dafs auf den Unterlagsplatten eine pen-

delnde Bewegung möglich ift (Fig. 451).

Aehnlich in ihrem äußeren Anfehen

ift die Giebelwand gefialtet (Fig. 449); doch

find in derfelben alle Ständer gleichartig

aus I-Eifen gebildet, mit Ausnahme der

Eckftänder, welche aus zwei E—Eifen be-

flehen. Diefe letzteren find durch einen

 

 
  
 

Schraubenbolzen mit einer gufseifernen Platte

fett verbunden, welche bei dem einen

Eckftänder fich, entfprechend der Aus-

dehnung durch die Wärme, auf der Unter-  


